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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg
Fortſetzung des Halliſchen Couriers im Echwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 28. April 1852.
Zweite Ausgabe.

Für die Nothleidenden auf dem Eichsfelde ſandten wir heute
98 5 an Herrn TilgungsCaſſenCalculator Müller in Heiligen
ſtadt und für die Nothleidenden auf dem Thüringerwalde 50 an
Herrn Gerichtsrath Keferſtein in Erfurt ab.

Halle, den 27. April 1852.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. April. Die Frage über die Bildung der

Erſten Kammer iſt heute in der Zweiten Kammer in mehrſtündi-
ger Sitzung verhandelt worden und hat mit der Verwerfung des
in der Erſten Kammer gefaßten Beſchluſſes mit 142 gegen 125 Stim
men geendet, ungeachtet der Miniſterpräſident ſich wiederholt in einer
längeren Rede für den Beſchluß erklärte und auch für denſelben
ſtimmte. Die Fraktionen haben ſich zum Theil geſpalten, die Gegner
und Anhänger waren auf beiden Seiten des Hauſes vertheilt, nur die
eigentliche Rechte, die Fraktion des Grafen Arnim ſcheint ziemlich
übereinſtimmend geſtimmt zu haben. Die Fraktion Bodelſchwingh
Geppert zeigte ſich, wie ſchon öfter, wenig disciplinirt, ſie trennte ſich
in zwei Theile. Auf der linken Seite ſcheint die Fraktion Riedel,
der auch für den Beſchluß der Erſten Kammer ſprach, für denſelben
geſtimmt zu haben. Die Redner der konſtitutionellen Partei erklär
ken ſich gegen den Beſchluß. Die Polen ſtimmten dagegen, die Ka
tholiken dafür, mehrere Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung,
einige entfernten ſich ohne zu ſtimmen. Das Zeitungsſteuer
Geſetz wurde in nochmaliger- Abſtimmung angenommen. Der
Abg. Eckſtein hat ſein Mandat niedergelegt.Die Erſte Kammer beſchäftigte ſich heute mit der zweiten
Berathung des Disciplinargeſetzes für nicht richterliche Beamte.
Die von der Zweiten Kammer beſchloſſenen Abänderungen wurden
ſämmtlich angenommen, nur g. 24 erhält auf Antrag des Abg. v.
Rabe einen Zuſatz, welcher auch die landſchaftlichen und ritterſchaft
lichen Räthe und Directoren unter die Disciplinar Behörden auf
nimmt; indeſſen erklärt die Kammer auf den Antrag Brügge
manns dieſen Zuſatz, im Fall derſelbe von der zweiten Kammer
nicht angenommen werden ſollte, von der obigen Verordnung für
trennbar. Die ſchließliche Abſtimmung über das Geſetz wird morgen
ſtattfinden. Ein Antrag des Abg. Jacobs auf Reviſion des Ge
werbeſteuer Geſetzes wurde der Kommiſſion für Handel und Gewerbe,
das Zeitungsſteuer- Geſetz einer beſonderen Kommiſſion von 10 Mit
gliedern überwiesen.

Die National-Zeitung ſchreibt: Es iſt fraglich, ob die heutige
Sitzung der Zollvereinsconferenz bereits zu Verhandlungen führen
wird, denn es ſoll jetzt keineswegs die Abſicht der ſüddeutſchen Coa
lition ſein, eine Entſcheidung bald zu provociren. Preußen, das offen
bar gar kein Intereſſe haben kann, das Laviren der Coalition zu be
günſtigen, ſoll dagegen entſchloſſen ſein, ſeinerſeits auf eine baldige
Entſcheidung hinzuwirken. Obgleich, dem Wortlaute der Darmſtädter
Beſchlüſſe zufolge, ein Bruch zwiſchen Preußen und der Coalition faſt
unvermeidlich ſcheint, iſt man dennoch vielfach der Anſicht, es werde
ſchließlich eine Verſtändigung angebahnt werden, an welcher indeſ
ſen die Coalition weniger als Oeſterreich direct betheiligt ſein dürfte.
Die Anweſenheit des öſterreichiſchen Grafen Chotek und des baieri
on n v. d. Tann und natürlich auch die Beiden von dem

ge bewilligte Audienz wird mit der handelspolitiſchen Frage in
Verbindung gebracht.

läßt ſich aus Leipzig ſchreiben: Große BeDie N. Pr. Z.
ſtürzung. Aabo dort namentüch in Buchhändlerkreiſen die eingegangene

uverläſſige Nachricht
ſon ganz beſtimmte Schrier z h der preußiſchen Regierung
zu errichten, gethan worden ſeien. n Zweck, einen anderen Meßplatz

Der verſtorbene Großherzog von Baden, Karl Leopold
Friedrich, iſt geboren am 29. Aug. 1790 und zur Regierung gelangt
am 30. März 1830. Sein Nachfolger iſt der bisherige Erbgroßherzog
Ludwig, geboren am 15. Aug. 1824; er iſt aber zur Zeit wegen
Krankheit unfähig, die Geſchäfte der Regierung zu leiten, die ſtatt
ſeiner ſein Bruder, der zweite Sohn des verſtorbenen Großherzogs,
Prinz Friedrich, geboren am 9. Sept. 1826, angetreten hat. Die
ſer hat bereits ein ſeinen Regierungsantritt betreffendes Manifeſt er
laſſen. Die Truppen haben ihm den Eid der Treue geleiſtet. Das
Manifeſt lautet:

Wir Friedrich, von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden, Her
zog von Zähringen 2c., thun hiermit öffentlich kund Dem Allmächtigen hat es ge
fallen, den durchlauchtigſten Fürſten und Herrn Leopold, Großherzog von Baden ec.,
heute Abends um 6 Uhr 30 Minuten aus dieſer Welt abzurufen. Die tiefe
Trauer wird noch geſteigert durch die ſchwere Geiſtes- und Leibes Krank
heit des nunmehrigen Großherzogs Ludwig königliche Hoheit,
welche es Jhm, nach dem übereinſtimmenden Ausſprüch Unſerer durchlauchtigſten
Frau Mutter und der Agnaten Unſeres Hauſes unmöglich macht, die kraft der
Haus und Landesgeſetze auf Jhn übergegangene Regierung anzutreten oder
für deren Verwaltung Fürſorge zu treffen. Wir haben demnach, durch
Unſer Recht und Unſere Pflicht dazu berufen, die Regierung des Großherzogthums
mit allen der Souverainetät innewohnenden Rechten und Be
fugniſſen bereits angetreten und werden ſie an Stelle Unſeres innigſt
geliebten Bruders führen bis es der Gnade des Allmächtigen gefällt, Jhn von
ſeinen Leiden wieder zu befreien. Wie Wir Selbſt die Treue gegen den Großher
zog ſtetshin bewahren werden ſo erwarten Wir von Unſern Unterthanen Treue,
und fordern ſie auf, ſolches durch den Huldigungs Eid zu bekräftigen. Wir ver
ſprechen dagegen die Verfaſſung des Landes aufrecht zu halten und
deſſen Wohlfahrt möglichſt zu befördern. Unterzeichnet: Friedrich. Auf
Sr. königl. Hoheit höchſten Befehl. 24. April.

Frankfurt a. M., d. 22. April. Der plötzliche Tod des
Fürſten Schwarzenberg und die Erwartung, welchen Gang die Ber
UÜner Zoll Konferenzen nehmen werden, wirken jetzt lähmend auf die
ſonſt ſo eilige Thätigkeit der Bundesverſammlung. Nur die eine
brennende Frage, die Auflöſung der Nordſeeflotte, oder vielmehr die
Vorbereitungen zu derſelben, beanſprucht auch jetzt, daß der durch
lauchtige Bund ſich mit ihr beſchäftige. Die Wahl des BundesCom
miſſars, der ſich dieſer Arbeit zu unterziehen hat, entſpricht ganz dem
Charakter, mit welchem die hochwichtige National Angelegenheit der
Deutſchen Marine behandelt worden iſt; der ehemalige Oldenburgiſche
Staatsrath Fiſcher, ein eifriger Vertheidiger des Hrn. Haſſenpflug
und Freund des Hrn. v. Linde, iſt von jeher, wie ein enragirter
Gegner des Deutſchen Parlaments, ſo ein Verſpötter der Deutſchen
Flotte geweſen. Man hat den rechten Todtengräber gewählt, um
ein Lieblingskind des Deutſchen Volkes zu begraben. (K. 3.)

Schweiz.
Bern, d. 22. April. Der „Frankf. Poſt Ztg.“ wird von hier

geſchrieben Wie wird die conſervative Partei den eben errungenen
Sieg benutzen fragt man von allen Seiten. Um in möglichſter
Uebereinſtimmung zu handeln, werden übermorgen Abgeordnete aller
Berner Vereine ſich hier zur Berathung verſammeln. Schon treten
in der conſervativen Preſſe zwei verſchiedene Richtungen hervor. Die
eine, vertreten im „Vaterland““, welches Herrn Blöſch nahe ſteht,
will Verſöhnung mit der großen Maſſe des mißleiteten Volks und
möchte nicht weiter gehen, als zur Befeſtigung der Ordnung rn
gänglich nothwendig iſt, ſo wie beſonders Alles vermeiden wa In
Anſchein von Rache, Verfolgungsſucht ee. haben könnte. De nt
dependance ſuiſſe“ dagegen, das Brgan des Anree ſichern ſollen
Maßregeln welche vorausſetzlich die Ruhe auf immer ſi

e ule, welche den NamenDahin rechnet ſie Aufhebung der Hochſchule der durchgreifende
„Akademie“ wieder erhalten würde Aufgebung Meorganiſeion der
Reorganiſation des e et e Werte durch den

egien des Jurar t n Wiederherſtellung des der Regierung 1846 entzoge



nen Beamtenabberufungsrechts; ein neues Preßgeſetz c.
ſollen übermorgen berathen werden.

Frankreich.
Paris, d. 23. April. Heute war ein Miniſterrath im Elyſée,

Dieſe Punkte
rend die Prinzeſſin 2

Paris, d. 25.
ſonal.

nicht einig ſein. Der Graf will ihr 100,000 Fr. Rente erſetzen, wäh
Millionen Fr. Capital dazu haben will.
April. (Tel. Dep. d. Preuß Ztg.) Es zirkuliren wieder Gerüchte über Aenderungen im höheren Beamten Per

Man bezeichnet Carlier als PolizeiPräfekten Die Korreund es geht das Gerücht, daß L. Napoledn bei dieſer Gelegenheit ſpondenten der „Morning Chronicle und der Neuen Preußiſchen
ſich ſehr obenhin über die preußiſch ruſſiſche Note, die an den Für-

und welche jetzt vor dem beſten Schwarzenberg abgegangen war, un
fürchteten neuen Staatsſtreichstag die „Times“
L. Napoleon fürchtet das Ausland nicht; es ſind ganz andere Rück

den Namen „Kaiſerthum“ noch nicht
Der nahe Abſchluß einer beträchtlichen, zu 3 pCt.

die zu guten Bedingungen nur zu Stande kom
wenn das öffentliche Vertrauen nicht geſchreckt, und die

ſichten, die ihn beſtimmten,
auszuſprechen.
verzinsbaren Anleihe,
men kann,
Beziehungen zum Ausland nicht bedrohlicher Natur ſind,
der Hauptgrund der Verzögerung. Vor Allem braucht

praktiſcher Mann gilt ihm dieſe Realität
ſchon gegeben wird, und den er

Geld, und als ein ſehr
mehr als ein Titel, der ihm ohnehin
ſich auch ſchon in einer offiziellen Rede beigelegt hat.
ſer allgemeinen Erwartung des Kaiſerthums kann er auch in ſeiner

proviſoriſchen Stellung eine weit rückſichts
loſere Wirkſamkeit ausüben, als er nach der Annahme des Kaiſer
titels, der gleichſam der Abſchluß ſeiner Politik und ſein letztes Wort

wo Alles noch unbeſtimmt iſt, kann er
Nur denjenigen die ſich
traut er er hört Rath

ſchläge in dieſer Beziehung an, als ob er noch ungewiß wäre, was
er thun ſolle, blos um ſeine Leute kennen zu lernen. Morny fiel
in Ungnade, weil er auf die Frage, welche ihm Louis Napoleon ganz

Todes geſchehen würde, plump ge

anonymen, undefinirten,

wäre, thun könnte. Jetzt,
auch ſeine Umgebung beſſer kennen lernen.
entſchieden für das Kaiſerthum ausſprechen,

ruhig ſtellte, was im Falle ſeines

bringt, geäußert habe.

iſt vielleicht
L. Napoleon

malt werden.

Während die ten.

größartige militäriſche

Stettin.

Zeitung“ ſind verwarnt und im
falſcher Nachrichten mit Ausweiſung bedroht worden.

Nußland und Polen.
Kaliſch, d. 20. April. Jn den Straßen Warſchaus herrſcht

gegenwärtig eine große Thätigkeit, indem auf Befehl des Oberpolizei
meiſters, General Major Gorlow,
des Kaiſers alle nicht friſch ausſehenden Häuſer mit einem neuen
Anſtriche verſehen werden.
Kaufleute ſo wie die außerlichen Thüren und Einfahrten friſch be

Jn Folge dieſes Befehles des neuen Oberpolizeimei
ters wird Warſchau ein ganz neues und verjüngtes Ausſehen erhal

n Die Truppen haben bereits auf dem Powonſtiſchen Felde
bei Warſchau ein großes Lager bezogen und dieſelben führen täglich

ſollen auch bei Grodno viele Truppen
z Der Bau der Eiſenbahn zwiſchen Warſchau und Petersburg
iſt bereits nach den verſchiedenen Bauabtheilungen auf der ganzen
Strecke in Angriff genommen und wird, unter Verwendung von Mi-
litär zu den Erdarbeiten mit einem Eifer betrieben daß das Fort
ſchreiten der Arbeiten von einem Tage
Man hofft, dieſe Bahn ſchon

Die Pommerſche ökonomiſche

Fall nochmaliger Veröffentlichung

wegen der bevorſtehenden Ankunft

Desgleichen müſſen auch die Schilder der

Nach Berichten von ReiſendenUebungen aus.
ſtehen.

zum andern erſichtlich iſt.
1854 zu befahren.

Vermiſchtes.
Geſellſchaft hat folnug war zu antworten „Dann bliebe nichts als die Fuſion übrig“,

während L. Napoleon natürlich blos ſeiner Familie das Recht auf die
Nachfolge zuſchreibt. Es iſt daher umſonſt, daß Morny gegen Per
ſigny intriguirt; er riecht zu ſehr nach dem Royalismus, als daß er
je wieder zur Macht gelangen könnte. Seine Bundesgenoſſen Fould
und Rouher ſind nicht in demſelben Grade in Ungnade, werden aber
kaum mehr großen Einfluß gewinnen. Auch die Parteien im Lande
lernt L. Napoleon beſſer kennen, wenn er die Frage des Kaiſerreichs
in suspenso läßt. Die Legitimiſten- Chefs, welche nächſtens nach
Venedig abgehen werden, um dem Grafen von Chambord ihre Hul-
digungen zu erweiſen, ſcheinen dadurch L. Napoleon vielleicht nur zu
dem Schritte reizen zu wollen ſich die Krone aufzuſetzen, weil ſie
der Meinung ſind daß er dann verloren iſt.
Eine der bedeutendſten lithographirten Korreſpondenzen von Pa

ris begleitet die halboffizielle Note die Proklamirung des Kaiſer
thums betreffend, mit folgenden Bemerkungen: „Die miniſterielle
Mittheilung zeugt von einer merkwürdigen Ruhe, welche in den hohen
Regionen der Gewalt herrſcht. Europa wird mit Hinblick auf die
Zukunft ſtaunen und vielleicht auch erſchrecken über dieſe mathemati
ſche Klugheit und Feſtigkeit, mit welcher Louis Napoleon dem feuri
gen Enthuſiasmus einer Armee widerſteht,
brennt, einen Kaiſer an ihrer Spitze zu ſehen.
ſchichte findet man nur zwei Männer, welche der Welt ein Beiſpiel
von ſolcher politiſchen Gewandtheit gegeben hätten, das iſt: Sixtus
der Fünfte und DOlivier Cromwell.“
Lawöſtine, kommandirender General der
genheit vorbeigehen läßt, den Kaiſer hoch leben zu laſſen, denn dieſe
Woche rief er aus: „Kaiſer muß er werden, gleich viel, er mag wol
len oder nicht.“ Auch vom Heirathsplane iſt wieder die Rede, ohne
daß man etwas Gewiſſes wüßte. Die Geldleute ſprachen von einer
Verbindung Louis Napoleons mit einer heſſiſchen Prinzeſſin wie von
einer feſten Thatſache. Andere erwähnen noch immer, daß die Toch
ter der Königin Chriſtine die Erkorene ſei, noch andere ſprechen von
einer ſchwediſchen Prinzeſſin.

Man ſpricht von Unterhandlungen, welche die Eheſcheidung
der Prinzeſſin Mathilde von dem Grafen Demidoff bezwecken.
Beide Theile ſollen damit einverſtanden ſein, ſie vom Kaiſer von Ruß-

Es iſt ſtadtkundig, daß General unNationalgarde, keine Gele- erfaßt, Schiff und Mannſchaft ins Verderben ſtürzen wolle Capitän

gende zwei Preiſe ausgeſetzt: 1) 300 Rt. für denjenigen welcher
unter Berückſichtigung der im Preußiſchen Staate üblichen Maiſch
ſteuer, das rentabelſte Verfahren aus Möhren oder Zuckerrüben Spi
ritus zu bereiten, entdeckt; 2) 200 Rt. Pramie ſollen demjenigen zu
erkannt werden, welcher das wohlfeilſte und zweckmäßigſte Verfahren
entdeckt, den Saft aus einer großen Quantitet Möhren oder Zucker
rüben in einer zur Spiritus Fabrikation geeigneten Form, zu gewin
nen. Die Entſcheidung fällt die General Verſammlung der Pom
merſchen ökonomiſchen Geſellſchaft zu Stettin im März 1853. An
meldungen Und Nachweiſe ſind einzureichen an das Haupt Direkto
rium der Geſellſchaft.

Aus Bremen vom 23. April ſchreibt man dem Hamburgi
ſchen Correſpondenten: Unſer Waſhington hätte auf ſeiner letzten
Fahrt von Neuyork hierher beinahe das Schickſal des Preſident ge
habt nur der Geiſtesgegenwart und Energie des erſten Lieutenants
und Jngenieurs, Mathews des Schiffsarztes Dr. Greacen iſt die
Rettung des Schiffes und der Mannſchaft zu verdanken. Schon in
den erſten Tagen nach der Abfahrt von Neuyork fand die nächſte Um
gebung des Capitäns, eines Amerikaners, Floyd, den ſonſt heitern

welche vor Ungeduld lebensfrohen Mann auffallend verändert aber ſeine Verſchloſſenheit,
Jn der ganzen Ge ſeinen Trübſinn erklärten ſie ſich durch traurige Familienverhältniſſe,

die Floyd betroffen. Nachdem der Waſhington zehn Tage in See,
konnten die Offiziere ſich einander nicht verhehlen, daß die Leitung
des Schiffes in den Händen eines Mannes ſei, der, vom Wahnſinn

Floyd hatte immer nordwärts ſteuern laſſen, ſo daß die Räder ſchon
durch herumtreibende Eisſchollen Gefahr liefen zerſtört zu werden.
Da gelang es den vereinten Bemühungen der Offiziere und einiger
Paſſagiere, Floyd gütlich zu bewegen, das Commando niederzulegen
er wurde in eine beſondere Kajüte gebracht, und die Leitung des
Schiffes übernahm der erſte Lieutenant. In Southampton wurde
Floyd dem dortigen amerikaniſchen Conſul übergeben, der ihn wie
wir hören, vorlaäufig, unter Benachrichtigung ſeiner Familie von dem
Unglück ihres Ernährers, in eine Jrrenanſtalt hat bringen laſſen.
Die Fahrt dauerte unter ſolchen Umſtänden 24 Tage. (Ein Schrei
ben in der Zeitung für Norddeutſchland ſucht Floyd der Abſichtlich

land zu erbitten. Ueber die Geldbedingungen ſollen ſie übrigens noch keit zu verdächtigen.)

Hekauntwäachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit bekannt gemacht daß die
Nachlaßmaſſe des zu Lettin verſtorbenen Al
moſengenoſſen Gottlob Kohl unter die be
kannten Gläubiger vertheilt werden ſoll.

Halle a/S. am 17. April 1852.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Holz Auction.
Donnerstag den 6. Mai 1852 Vormittags

9 Uhr ſollen am hieſigen Bahnhof circa 300
Stück kieferne Stämme, in kleineren Partien,
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare
Zahlung verſteigert werden.

Schkeuditz, den 26. April 1852.
Doenitz.

Erd und Mauerarbeiten, ſo wie 2 Brücken
des durch das Dorf Gnölbzig führenden Fluth

graben ſoll den 4. Mai d. J. in hieſiger Schenke
Vormittags 10 Uhr an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Die Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht. Zeichnun
gen ſind von jetzt an bei dem hieſigen Einneh
mer Francke einzuſehen

Bienen- Verkauf.
d 120 Stück gute Zucht-Bienenſtöcke ſind

von jetzt noch zu verkaufen bei
d Schulze in Brachwitz.

Ein Kutſcher, der zugleich die Bedienung
mit zu verſehen hat, findet, wenn er mit gu
ten Zeugniſſen verſehen iſt, ſogleich unter an
nehmbaren Bedingungen eine Stelle auf einem
Rittergute in der Nähe von Halle. Wo iſt
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Fur Schuhmacher.
Da meine Einrichtung fertig iſt, ſo kann
ich jetzt Aufträge für alle Gattungen Leiſten
in jeder beliebigen Form annehmen. Auch
werden in der kürzeſten Zeit immer fertige Lei
ſten in Vorrath ſein. g

Halle, den 27. April 1852.
Ch. G. Gebhardt, Magdeb. Chauſſee Nr. 4.

Ein Steindrucker Lehrling wird geſucht in
der Steindruckerei von Albert Meyer,
großer Schlamm.

Die beleidigenden Vorwürfe ſo wie ſonſtige
Worte, welche ich am Sonnabend den 24. d.
M. am Markte in einer Reſtauration gegen
einen hieſigen jungen Mann ſoll gebraucht ha
ben, nehme ich als einen Jrrthum von mir
öffentlich zurück. Gröbel.



Bekanntmachung.
Die dem Müller Johann Gottfried

Friedrich Zech gehörige, zu Saubach bei
Bibra sub No. 1 des Kataſters belegene ober
ſchlägigte Mahlmühle mit einem Mahlgange, bente GeneralVerſammlung am 17. ünd 18. Mai d.
nebſt einem dazu gehörigen Stücke Grabeland
von circa 8 Berliner Metzen Ausſaat und einem
Fleck Wieſe, ſoll auf

den 14. Mai cur. Vormittags 11 Uhr
auf die Zeit vom 3. Juni cur. bis Johannis
1856 durch das unterzeichnete Gericht an Ort
und Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bekanntmachung der beſonderen Be
dingungen erfolgt im Termine.

Eckartsberge, den 23. April 1852.
Königl. Kreis- Gerichts Commiſſion.

Eine unglückliche Familie, die ſich
gegenwärtig in der größten Noth
beſindet, bittet edle Menſchenfreunde
um Hülfe und Rettung

Zur dankbaren Entgegennahme
jeder, auch der kleinſten Gabe ſind
Unterzeichnete gern bereit.

Jnſpector Linnekogel, Buchhandlung
des Waiſenhauſes),

Kitzing, Kaufmann am Markt.
Ein Haus mit Scheune, Ställe, Hofraum,

Einfahrt, 2 Gärten und 1 Morgen Land, 2
Stunden von Halle, paſſend für einen Satt
ler oder Stellmacher, hat zu verkaufen J. G.
Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 209.

Ein Haus mit Laden, Ladenſtube, 5 Wohn
ſtuben, Stallung, Hofraum, Einfahrt u. ſ. w.,
ſoll wegen anderweitigem Ankauf ſofort billig
verkauft werden durch J. G. Fiedler.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, eine

Graupenmühle und 1 DOelmühle mit 6 Paar
Stampfen, welche nie Waſſermangel erleidet,
wozu außer zwei ſchönen Gärten auch 10 Mor-
gen guter Acker, 10 Morgen ſehr ſchöne Wie
ſen und für die Wirthſchaft hinreichende Holz
nutzung gehören, ſoll mit vollſtändigem Wirth
ſchafts und Mühlen Inventar möglichſt ſchnell
mit 5000 Anzahlung verkauft werden.

Alles Näh re ertheilt Carl Paetzoldt in
Halle a/S.

Eine im vorigen Jahre neu erbaute Wind
mühle mit 2 Gängen, neuem Wohnhaus und
Stallgebäuden und 2 Morgen gutem Acker, ſoll
mit wenig Anzahlung verkauft werden durch
Carl Paetzoldt in Halle aS.

Rittergüter mit 1000, 900, 800, 600
und 170 Morgen Areal weiſt zum Verkauf
nach Carl Paetzoldt in Halle a/S.

Landgüter in verſchiedenen Gegenden,
einige ſogar ſehr nahe bei Halle, mit 223,
180, 150, 120, 45 Morgen u. ſ. w., wobei,
einige recht ſchöne Herrſchaftswohnungen ſind
auch bei einem eine Poſthalterei, ſollen mit ver
ſchiedener, einige mit ſehr geringer Anzahlung
verkauft und alle mit Schiff und Geſchirr ſo
fort übergeben werden. Alles Nähere erfährt
man bei Carl Paetzoldt in Halle a/S.

Verkauf
einer Brauerei mit Neſtauration.

Eine vor wenig Jahren ganz neu eingerich
tete Brauerei mit ſehr nobler Reſtauration,
wozu große und ſchöne Gartenanlagen gehören,
in einer belebten Stadt an der Thüringer Ei
ſenbahn, ſoll mit der Hälfte Anzahlung ver
kauft und mit ſämmtlichem Inventar überge
ben werden. Nähere Auskunft ertheilt Carl
Paetzoldt in Halle a/S.

Verkauf eines ſtädtiſchen Gaſt
hofs mit Brauerei.

Ein ſehr frequenter Gaſthof in einer
Stadt mit 12000 Einwohnern zu welchem
auch eine noch faſt neue, große Lagerbier Braue-
rei gehört, ſoll zuſammen mit wenig Anzah
lung verkauft werden und erfährt man alles
Rähere bei Carl Paetzoldt in Halle a/S.

Bekanntmachung
an alle Landwirkhe und Freunde der Landwirthſchaſt.

Der landwirthſchaftliche Central Verein der Provinz Sachſen und Anhalts wird ſeine ſie
J. in Bernburg abhalten. Es wird

ſich an dieſelbe ein von der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Cöthen veranſtaltetes und
am 19. Mai in Cöthen ſtattfindendes Thierſchaufeſt anſchließen. Alle Landwirthe und
Freunde der Landwirthſchaft in und außerhalb der Provinz Sachſen und Anhalt ſind hier
durch freundlichſt zur Theilnahme eingeladen. Die ausführlichen Programme ſind bei allen
landwirthſchaftlichen Vereinen der Provinz und Anhalts, ſo wie beim Eintritt unentgeldlich
zu haben und wird hier nur vorläufig bemerkt, daß der erſte Tag (von früh 10 Uhr ab) für
die Beſprechung allgemeiner landwirthſchaftlicher Fragen, der zweite (von früh 9 Uhr ab) für
die Berathung der inneren Angelegenheiten des Central Vereins beſtimmt iſt, während die
Thierſchau am darauf folgenden Tage früh 9 Uhr beginnen wird.

Schloß Bedra und Groeng, den 20, April 1852.
Die landwirthſchaftliche Central- Direction der Provinz Sachſen und Anhalt.

von Helldorff. von Kroſigk.

Auf der Zuckerfabrik zu Trebitz bei Wettin aS. ſollen
Sonnabend den 1. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr bedeutende
Quantitäten Dünger meiſtbietend verkauft werden, und wollen
ſich Kaufluſtige gefälligſt daſelbſt einſinden.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum erlaube ich mir hierdurch die erge
bene Anzeige zu machen, daß ich neben meinem Leinen und Baumwollenwagaren-
Geſchäft unter heutigem Tage auch ein

Tuchausſchnitt- Geſchäft
Mein Lager iſt in allen einſchlagenden Artikeln von der Leipziger Meſſe auf's Voll

ſtändigſte aſſortirt, und bitte ich das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch in der neuen

eröffnet habe.

Branche zu erhalten.
Wettin, den 28. April 1852. Auguſt Berend.

Verkauf
eines ſtädtiſchen Gaſthofs.

Ein nobler Gaſthof in einer der lebhafteſten
Straßen in Halle, welcher in Folge ſeiner
günſtigen Lage und noblen Einrichtung ſehr be
ſucht wird, ſoll wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers mit reichem, vollſtändig und noblem Jn-
ventar mit ſehr geringer Anzahlung möglichſt
raſch verkauft werden. Auskunft ertheilt Carl
Paetzoldt in Halle a/S.

Ziegeleiverkauf od. Verpachtung.
Eine ſehr gut rentirende Ziegelei, nahe bei

Halle, ſoll Fa milienverhältniſſe halber unter
günſtigen Bedingungen verkauft oder verpach
r v durch Carl Paetzoldt in Halle
a. d. S.

Geſuche.
Ein Rittergut mit 500 400 Morgen

Acker wird in der Gegend von Halle, Merſe
burg oder Weißenfels zu pachten geſucht durch
Carl Paetzoldt in Halle a/S.

Eine Reſtauration oder Gaſthofswirthſchaft,
wo möglich in Halle, wird zu pachten ge
ſucht durch Carl Paetzoldt in Halle a/S.

Häuſer Verkauf in Halle.
Mehrere Häuſer, groß und klein, in ver

ſchiedenen Gegenden hieſiger Stadt, mit und
ohne Hofraum und Garten, eins davon mit
beſonders vielen Bodenräumen und vorzüglich
ſchönem Garten weiſt zum Verkauf nach Earl
Paetzoldt in Halle a/S.

Stellen Geſuch.
Zwei ſehr gut empfohlene Handlungs-

Commis, welche beide zur Zeit in auswärti
gen großen Handlungshäuſern ſerviren, wün
ſchen vorzugsweiſe in Halle Stellung in ihrem
Fache durch Carl Paetzoldt.

Ein gebildeter junger Menſch aus ſehr acht-
barer Familie wünſcht als Kellner zu lernen,
und ſucht deſſen Vater ein Unterkommen für
ihn in einer Gaſtwirthſchaft I. Ranges durch
Carl Paetzoldt.

Mehrere ſehr gut empfohlene DOekonomen,
nicht mehr jung, ſuchen zum 1. Juli d. J.
Stellung als Verwalter und empfiehlt dieſel
ben ganz beſonders Carl Paetzoldt.

Ein gebildeter junger Mann, welcher jetzt
als Secretair arbeitet, wünſcht auf einem grö
San Gute oder Zuckerfabrik eine Stelle als

uchhalter oder Rechnungsführer durch Carl
Paetzoldt.

Mehrere Landwirthſchafterinnen ſuchen Stel
lung als ſolche auf Gütern durch Carl
Paetzoldt.

Vier gebildete junge Leute finden als
Oekonomie Lehrlinge Stellung auf Gütern
durch Carl Paetzoldt in Halle a/S.

600 Mündelgelder liegen zum Auslei-
hen bereit und werden nachgewieſen duEarl Paetzoldt in Halle e
Geſuch eines Theilnehmers zu

einem Fabrikgeſchäft.
Ein Fabrikbeſitzer, welcher ſein ſehr rentiren

des Geſchäft noch mehr zu erweitern wünſcht,
ſucht einen rechtlichen Mann, welcher ein bag
res Capital von 25000 mit einlegen kann,
als Theilnehmer. Das Capital wird der Si
cherheit halber hypothekariſch auf bedeutende
Grundſtücke eingetragen und auch der Zinsfuß
feſtgeſtellt. Reflektanten erfahren das Nähere
bei Earl Paetzoldt in Halle a/S.

Mehrere ſehr gute Kutſchwagen, ein Leiter
wagen mit breiten Rädern und ein 6jähriges
gutes Arbeitspferd weiſt zum Verkauf nach

Carl Paetzoldt in Halle a/S.
Magdeburger Chauſſe Nr. 2.

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche 2c., wird in einer lebhaften Straße hie
ſiger Stadt zu miethen geſucht durch Carl
Paetzoldt.

Ein ſehr geräumiges Lokal zu einer Nie
derlage für Kaufleute ſehr gut paſſend, in
Mitte hieſiger Stadt gelegen, hat zu vermie
then im Auftrag Carl Paetzoldt, Magde
burger Chauſſee Nr. 2.

Eine faſt noch neugebaute Dampfbrennerei,
ganz complet, wo die Bottiche 2000 Quart
Maiſchraum halten, ſteht für ſehr geringen Preis
zu verkaufen bei Hrn. Jungmann, Kauf
mann in Sangerhauſen.
Eine junge Dame, in allen häuslichen Arbei aſapeen, ſucht eine Stelle als Geſell
ſchafterin. Hierauf reflectirende Herrſchaften
werden gebeten, ihre Adreſſen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſes Blattes nieder
zulegen.



Die Dagdeberger Senerverſtcherangs G
ſowohl in Städten, als auf dem Lande, auf beweglicheübernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr

und unbewegliche Gegenſtände.

ſeſellſchaft

In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach auch gewährt ſie bei
Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile

Bei Gebäude -Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Ue ereinkunft mit den
Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſondere

Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs Anträge gern entgegen und ertheilt über die
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug a

ſtändige Auskunft.

Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall eines
vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat.

näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft.
us dem diesjährigen Rechnungs- Abſchluſſe voll

Kermmann röpp E.
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft

in Halle a/S.
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuerverſicherungs- Geſellſchaft für das Rechnungsjahr 1851.

Grund Kapital
Reſerven:

Kapital Reſerve
Prämien-Reſerve

F 177,312Brandſchaden Reſerve 35,000

1,600,000

55,536 14 M 5
26 7

Laufende Verſicherungen im Jahre 1851
Prämien- Einnahme
Bezahlte Brandſchäden,

Betrag ſämmtlicher Reſerven

einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende

267,849
170,479,092

515/835
148/033

W 11

13 5

Mein ſeit 3 Jahren am hieſigen Platze, große Ulrichsſtraße Nr. 80, unter der Firma:

Dieſe Anzeige gilt den Herren!
Berliner Herren Kleider- Magazin be

ſtandenes Garderobe Geſchäft habe ich nach dem Markt ins Waagegebände verlegt, und werde ſolches dort unter derſelben

sima. Berliner Herren -Kleider- Magazin von G. Pürstenberg, bertführen,
Die vielſeitige Theilnahme, deren ſich mein Geſchäft ſeit den 3 Jahren ſeines Beſtehens zu erfreuen gehabt, laſſen mich die Erwartung

hegen, daß meine verehrten Kunden Jhr Vertrauen auch in dem neuen
ſchäftskenntniß und fortwährende Verbindung mit den erſten Geſchäften Berlins, im

Lokale fortſetzen werden, und bin ich, geſtützt auf langjährige Ge
Stande, allen Herren beim Einkauf Jhrer Kleidungs

ſtücke ſolche Vortheile zu bieten, als dies weder ein Concurrent, noch weniger eine Schneiderverbindung im Stande iſt. Mein Lager iſt mit
den neueſten und nobelſten Kleidungsſtücken für das Frühjahr
Hälfte des Selbſt Koſtenpreiſes.

und den Sommer ſortirt, und verkaufe ich wattirte Winterſachen für die

Das Berliner Herren Kleider Magazin von G. Pürgtenberg,
am Markt im Waaggegebäude.

S Den Empfang meiner neuen Meßwaaren
zeige ich hiermit an, wobei ich beſonders durch ſehr günſtigen Einkauf empfehle:

Eine große Auswahl Tücher und Doppelſhawls, einfache und doppel-breite Cachi
mirs, Jaconnets und ZJitze, weiße Waaren und Stickereien. Eine Partie
Neſter-Leinwand.

W. Suche und Twinſtoffe, wie eine Partie Niederl. rein wollene Bucks
kins, à 17 Weſten, ſeidene Hals und Taſchentücher.

W Mantillen, Viſiten und Frühjahrsmäntel
in allen beliebigen Stoffen, die geſchmackvollſten Modelle wie die neueſten Beſätze, billigſt bei

M. Oolhun, Leipzigerſtraße.

Natüürlſiche Vinmeral-Brennmmern
Von ſämmtlichen natürlichen Mineral-Brunnen, als

Adelheidsquelle, Driburger, Carlsbader Mühl- Schloß Thereſtenbrun
nen, Sprudel, Eger, Salz und Franzensbrunnen, Emſer Krähnchen
und Keſſel, Fachinger, Friedrichshaller Bitterwaſſer, Geilnauer, Hom
burger Eliſabeth, Kiſſtnger Nakoczy, Marienbader Kreuz und Fer-
dinandsbrunnen, Pyrmonter Stahlquelle, Püllnaer und Saidſchitzer
Bitterwaſſer, Schleſier Oberſalzbrunnen, Selters, Wildunger und
Wittekinder Salzbrunnen,

halte ich fortwährend Lager in friſcher, diesjähriger Füllung und verkaufe ſolche in mei
nem Geſchäftslokale, ſo wie bei

den Herren W. Eürstenberg Sohn, gr. Ulrichsſtraße Nr. 76,
Rob. Pilz Comp. gr. Steinſtraße Nr. 130

welche von mir Commiſſionslager übernommen haben im Ganzen und bei einzelnen Krügen

n den vimgſten Preiſen Dietrich Pürstenberg,
Bauhof Nr. 310b.

Saamen und Speiſekartoffeln ſind zu be Ein ſtarkes Spannpferd ſteht zum Verkauf
ben Rathhausgaſſe Nr. 248. auf Rittergut Zoeberitz bei Halle.

Einen ſehr komiſchen Eindruck macht es, wenn Herr v. Heeringen durch das
Jnſerat ſeiner Schüler in Nr. 194 der „Halliſchen Zeitung die Brauchbarkeit ſeines Syſtems
nachzuweiſen ſucht, indem dieſe meiſt Kinder von II I Jahren, und daher eines
muſikaliſchen Urtheils nicht fähig ſind. Ueberdem habe ich gefunden daß eine ſeiner milun
terzeichneten Schülerinnen, die durchaus nicht unbefähigt iſt, außer den ihr bereits bekann
ten Melodieen faſt Nichts nach dem neuen Syſtem ohne Jnſtrumentalbegleitung ſingen kann.
Der Beweis für dies Letztere wird auf Verlangen gern geliefert. Schwarz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

2

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch,

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Louis Simon,
Henriette Simon geb. Hirſch.
Halle u. Caſſel, d. 20. April 1852.

Todes Anzeige.
Geſtern ſtarb nach kurzem Krankenlager

ſchnell und unerwartet unſere freundliche Anng
in dem zarten Alter von 2 Jahr an der
Bräune. Theilnehmenden Freunden und Ver
wandten widmen dieſe Trauerkunde

F. Selle und Frau.
Rittergut Raſchwitz, d. 26. April 1852.

Allen krrs Freunden und
nen wir bei unſerer heutigen Abreiſe naWittenberg nicht noch perſönlich Lebewohl e

gen konnten, empfehlen wir uns noch dhier
mit herzlichſt.

Halle, den 27. April 1852.
Der Poſt Secretair A. Hoenicke nebſt Frau.

Oeffentliche Dankſagung.
Nicht allein der lieben Schuljugend zu

Gnölbzig, Nelben und 3ellwiß, auch
mehreren erwachſenen guten Freunden, welche
theilnehmend bei der Beerdigung heute Morgen
unſere zwei jüngſten Söhne, Magnus und
Wilhelm mit ſchönen Blumenkränzen und
einer ſchönen Krone beehrt haben, können wir
nicht unterlaſſen, unſern herzlichſten Dank dar
über auszuſprechen. Dieſes widmen Freund
und Bekannten um ſtille Theilnahme bittend

Gottl. Nicolai u. Frau.
Gnölbzig, d. 26. April 1852.

Bekannten, de

Z5
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